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Angaben im Deckblatt entsprechen den Punkten I, 2, 3 und 4 der Checklist 

Bezeichnung: Einheitliches Programmplanungs-Dokument fiir das Ziel 5b 
Gebiet im Bundesland Vorarlberg, Österreich 

ARINCO Nr. 95.AT.06.007 

Finanzielle Aus- 
stattung des 
Programmes: 

Gemäß Entscheidung der EU-Kommission vom 04/12/1995 
betrug die genehmigte Gemeinschaftsbeihilfe 7,2 MECU. Mit 
Entscheidung der EU-Kommission vom 21.12.1999 beträgt die 
genehmigte Gemeinschaftsbeihilfe 7.576.434 EURO; Die Höhe 
der EAGFL Mittel ist mit 3.227.438 EURO, die des EFRE mit 
3.280.997 und die des ESF mit 1.067.999 festgesetzt. 

Programmdauer: 1995 - 1999 

Koordination der 
Programm- 
abwicklung: 

Amt der Vorarlberger Landesregierung 
Abteilung fiir Europaangelegenheiten und Außenbeziehungen, 
PrsE 
Tel: 0043/5574/511 -20310 und 20312 
Fax: 0043/5574/511-20295 

Übermittlung der 
Berichtsdaten an das 
Sekretariat der 
Begleitausschüsse 
durch: 

Amt der Vorarlberger Landesregierung 
Abteilung fiir Europaangelegenheiten und Außenbeziehungen, 
PrsE 
Tel: 0043/5574/511 - 20310 und 20312 
Fax: 0043/5574/511-20295 
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Inhalt 

A. OPERATIONELLER KONTEXT / PHYSISCHE DURCHFÜHRUNG 

1. Entwicklungen wirtschaftlicher, sozialer, politischer, rechtlicher bzw. legislativer 
Art während der Programmlaufzeit im Programmgebiet 

Checklistenpunkt 5 

Beschäftigung in Vorarlberg; Industrieproduktion auf hohem Niveau 
Träger der relativ guten Arbeitsmarktlage in Vorarlberg waren die Industrie, der 
Handel und der Tourismus. Im ersten Halbjahr 2001 gilt dies auch für Gewerbe 
und Handwerk. Der Produktionsindex der Industrie — ohne das Bauwesen - war 
auch noch im Herbst 2001 auf dem Niveau des Jahres 2000. In den ersten neun 
Monaten stieg er um 2,1 %, wobei die Kunststoffmdustrie sowie die Nahnmgs-
und Genussmittelindustrie zweistellige Zuwachsraten erzielten. In der Kunststoff-
industrie gab es ein Plus von 17 %, in der Nahrungs- und Genussmittelindustrie 
von 10,5 %. Die Elektroindustrie konnte ihre Produktion in den Monaten Jänner 
bis September 2001 real um 4 % erhöhen, die Glas- und steinesverarbeitende 
Industrie um 3,5 % und die Papier verarbeitende Industrie um 1 %. Sinkende Pro-
duktionsindizes meldeten in den ersten drei Quartalen des Jahres 2001 die 
Textilindustrie (- 2,5 %), die Holz verarbeitende Industrie (- 2,5 %), die Beklei-
dungsindustrie (- 2 %) und die Metallwarenindustrie (- 1,5 %). 

Zuwächse im produzierenden Bereich 
Der nominelle Wert der technischen Produktion im gesamten produzierenden 
Bereich (ohne Bauwesen) betrug in den ersten neun Monaten des Jahres 2001 
£ 3,68 Mrd. gegenüber € 3,54 Mrd. im Jahre 2000. Das bedeutet eine Steigerung 
des Produktionswertes um 4 %. Für das ganze Jahr 2001 sind €4,94 Mrd. zu er-
warten. Die durchschnittlichen Auftragsbestände waren 2001 in den ersten neun 
Monaten € 0,67 Mrd. groß. Der Vergleichswert für das Jahr 2000 lautet 

0,62 Mrd., was im Jahre 2001 eine Steigerung um rund 8 % bedeutet. Diese 
Erhöhung konnte allerdings nur in der ersten Jahreshälfte des Jahres 2001 realisiert 
werden. Ende September 2001 waren die Auftragsbestände im produzierenden 
Bereich der Vorarlberger Wirtschaft um 2,5 % niedriger als ein Jahr vorher. 

Tourismus stützt die Konjunktur 
Gerade der Tourismus spielt in der 5b-Region eine wichtige Rolle. Somit soll 
hierein kurzer Überblick über die Tourismusentwicklung des Jahres 2000/2001 
gegeben werden. 
Die Tourismuswirtschaft wurde vom Konjunktureinbruch nicht nur verschont, son-
dern wirkt als Stabilisator, vor allem auch durch das große Angebot an Arbeits-
plätzen, die allerdings zum Teil von Saisonarbeitskräften aus dem Ausland besetzt 
werden. Der Tourismus ist weiterhin eine aufstrebende Branche und bildet eine 
wesentliche Stütze der Konjunktur. Die Wintersaison 2000/01 musste mit einem 
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minimalen Nächtigungsrückgang von 1 % abgeschlossen werden, was auf Grund 
der schlechten Schneelage in weiten Teilen des Landes zu erwarten war, zumal die 
Wintersaison 1999/2000 zu den erfolgreichsten der letzten Jahre zählte. 

Die Wintersaison 2001/02 begann in den Monaten November und Dezember mit 
einem Nächtigungsplus von 10 %, schwächte sich Anfang 2002 etwas ab und 
konnte bis Ende März nochmals zulegen. Von November 2001 bis März 2002 
konnten in der gesamten Saison 4.234.700 Übernachtungen erzielt werden, dies 
sind 6,3 % mehr als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Die Einnahmen aus dem 
Tourismus stiegen in der bisherigen Wintersaison 2001/02 auf 920 Mio., im 
Vergleichszeitraum des Vorjahres konnten hier € 860 Mio. eingenommen werden. 

Die Sommersaison 2001 endete mit einem Nächtigungszuwachs von 1,5 %. Von 
788.700 Gästen wurden 3,268.200 Übernachtungen gemeldet. Mit diesem Ergeb-
nis wurde das Niveau von Sommer 1998 und Sommer 1999 erreicht. Der Nächti-
g-ungsrückgang im Sommer 2000 wurde ausgeglichen. 

Arbeitslosigkeit 
Im langfristigen Rückblick verlief die Arbeitsmarktentwicklung in der 5b-Region 
ähnlich wie im übrigen Vorarlberg. Bis in die 80iger-Jahre herrschte überall 
Vollbeschäftigung, danach sind die Arbeitslosenzahlen stark angestiegen und 
erreichten im Jahre 1993 sowie 1997 ihren Höhepunkt. Die Jahre von 1982 bis 
1989 bzw. von 1994 bis 1995 sowie 1997 und 1998 standen zwar im Zeichen einer 
Konjunkturerholung; allerdings wirkte sich das Wirtschaftswachstum auf dem 
Arbeitsmarkt kaum bzw. in stark abgeschwächter Form aus. Die Vorgemerk-
tenzahlen verringerten sich - wenn überhaupt - nur leicht und das Niveau der je-
weils vorangegangen Aufschwungphase konnte bei weitem nicht mehr erreicht 
werden. Dies führte zu einem kontinuierlichen Anstieg des so genannten "Arbeits-
losensockels". 

1999 waren Ende Juli, dem Monat mit der niedrigsten Arbeitslosenzahl, in der 5b-
Region insgesamt 368 (161 Männer und 207 Frauen) Personen vorgemerkt. Im 
Vergleich zum Vorjahr bedeutete dies einen Rückgang um 86 oder 18,9%. In 
diesem Monat war das relative Minus somit höher als der Landesschnitt (-14,0%). 
Ende November, dem Monat mit der höchsten Arbeitslosenzahl, waren insgesamt 
814 (329 Männer und 485 Frauen) vorgemerkt. Diese beiden Vergleichszahlen 
zeigen, wie stark sich die saisonalen Schwankungen im Fremdenverkehr nieder-
schlagen. So war die Arbeitslosenzahl im November mehr als doppelt so hoch wie 
im Juli. Die Saisonarbeitslosigkeit im Baugewerbe, der in der Region auch eine ge-
wisse Bedeutung zukommt, bleibt bei dieser Betrachtung allerdings weitgehend 
unberücksichtigt. 

Das Jahr 2000 brachte auch in Vorarlberg eine Abschwächung der Konjunktur, die 
jedoch etwas weniger nachhaltig als im Übrigen Bundesgebiet war. Das gilt vor 
allem für die Arbeitsmarktlage. Die Zahl der unselbstständig Erwerbstätigen hat im 
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Dezember 2001 sowohl gegenüber dem Vormonat als auch gegenüber dem Jahres-
ende 2000 zugenommen. 

Die Arbeitslosenquote in Vorarlberg stieg von Dezember 2000 auf Dezember 2001 
um 0,5 %- Punkte, von 4,2 % auf 4,7 % (gemäß österr. Berechnung). Die 
österreichische Arbeitslosenquote hat im gleichen Zeitraum um 1,5 %-Punkte zu-
genommen. Erfreulich niedrig ist nach wie vor die Jugendarbeitslosigkeit, wenn-
gleich auch diese gegenüber dem Vorjahr zugenommen hat. 230 Jugendliche im 
Alter von 15 bis 18 Jahren hatten zum Jahresende 2001 keine feste Beschäftigung, 
was einer Arbeitslosenquote von 2,8 % entspricht. Relativ hoch ist allerdings die 
Arbeitslosenquote der 19- bis 24-Jährigen, sie stieg von 4,5 °A im Dezember 2000 
auf 5,8 % im Dezember 2001. In dieser Altersgruppe waren 1.067 Personen auf 
Arbeitssuche. 

Die Verteilung von vorgemerkten Arbeitslosen nach Bezirken in Vorarlberg. Das 
Ziel 5b-Gebiet umfasst einerseits den Bezirk Bregenz.sowie Feldldrch. 

Vorgemerkte 
Arbeitslose 

Arbeitslosen-Quote 

Bezirk 1 Jahre 2000 2001 2000 2001 
Bludenz 971 923 4,9% 4,7% 
Bregenz 2.039 2.184 3,8 % 4,0% 
Dornbirn 1.442 1.715 4,7% 5,4% 
Feldkirch 1.414 1.778 4,1 % 54% 

Lehrstellenmarkt ausgeglichen 
Der Lehrstellenmarkt war zum Jahresende 2001 ziemlich ausgeglichen. Den 121 
Lehrstellensuchenden standen 112 sofort verfügbare Lehrstellen gegenüber. Das 
Angebot an Ausbildungsplätzen entsprach allerdings nicht im•mer den Wünschen 
der Lehrstellensuchenden, sodass ein ausgeglichener Lehrstellenmarkt kurzfristig 
nicht erreichbar ist. Generell ist vor allem im Bereich der höher qualifizierten 
Lehrberufe ein Mangel an geeigneten Lehrlingen festzustellen. 

Offene Stellen 
Der Beginn der Wintersaison ließ auch die Zahl der offenen Stellen kräftig in die 
Höhe steigen. Gegenüber dem Vormonat kam es zu einem Anstieg um 346 oder 
51,2. Dieses Plus kam überwiegend in den Gaststättenberufen (+ 333) zu Stande. 
Mit Stichtag Ende Dezember konnte das Arbeitsmarktservice Vorarlberg 1.022 
offene Stellen anbieten. 
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Regionale Konzentration der Beschäftigten in der gewerblichen Wirtschaft 
(Juli 2001) 

Regionen 

gewerbl. 

Wirtschaft 

Gewerbe, 

Handwerk 

Industrie Handel Tourismus 

& Freizeit 

Rheintal 72.732 25.642 21.770 13.223 4.846 

Walgau 12.747 3.962 5.828 1.476 701 

Bregenzerwald 5.296 2.156 612 868 1.080 

Montafon 3.019 885 263 308 1.024 

Arlberg- 

Klostertal 

1.353 212 11 97 806 

Großes Walsertal 263 86 22 11 103 

Kleinwalsertal 1.431 227 28 125 857 

Vorarlberg 96.841 33.170 28.534 16.108 9.417 

Prognose 
Das Österreichische Institut fi.ir Wirtschaftsforschung stellt in Ihrem jüngsten Be-
richt vom April 2002 eine Konjunkturprognose für 2002 und 2003 auf, die sich 
wie folgt darstellt: 

„Die heimische Konjunktur wird sich im Laufe dieses Jahres zügig erholen. Von 
Quartal zu Quartal wird die Wirtschaftsleistung um 'A % bis % % saisonbedingt 
zunehmen. Gegen Jahresende ergibt sich ein reales Wirtschaftswachstum von mehr 
als 2,5 %. Wegen gedrückten Ausgangspositionen zu Jahresbeginn wird die Rate 
für das Jahr 2002 jedoch nur + 1,2 % betragen, 2003 dürfte sie deutlich über dem 
mittelfristigen Trend liegen. Diese Prognose baut auf einer Konjunkturerholung in 
den USA und Europa auf. 

Die Inflationsprognose muss leicht angehoben werden, weil Rohölpreise über den 
Erwartungen liegen. Die Verbraucherpreise werden heuer m 1,7 % steigen, um 
1 %-Punkt schwächer als im vergangenen Jahr. 

Auf dem Arbeitsmark zeichnet sich die Wende noch nicht ab. Im Jahresdurch-
schnitt 2002 werden die Arbeitsmarktdaten ungünstiger ausfallen als im Vorjahr. 
Die Arbeitslosenquote erhöht sich von 6,1 % auf 6,7 %. Erst 2003 ist mit einem 
Rückgang der Arbeitslosigkeit zu rechnen. 

Der Staatshaushalt war 2001 zu ersten Mal seit 1974 ausgeglichen. Diese Resultat 
ist überwiegend auf einen starken Anstieg der Abgabenquote zurückzuführen. Das 
Defizit wird auch 2002 und 2003 nahe der Null-Marke liegen. 
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Die bisherige Arbeitsmarktentwicklung lässt auch den Schluss zu, dass die Ent-
wicklung in der 5b-Region nicht wesentlich von der des übrigen Vorarlberg unter-
scheiden wird. 

Weitere Berichte über die wirtschaftliche Lage der vergangenen Jahre im 
Zielgebiet finden sich in den Jahresberichten 1995 — 1999. 

Auswirkungen dieser Entwicklungen auf die Umsetzung des Programms; ggf. 
Einhaltung etwaiger besonderer Durchfiihningsbestimmungen oder im Rahmen der 
Partnerschaft vereinbarter Bedingungen (z.B. Genehmigungsbeschlüsse) 

Checklistenpunkte 6 und 7 
Die wirtschaftliche Situation im Zielgebiet hat sich ab 1995 verbessert. Die Gemein-
den im Zielgebiet profitierten einerseits von der verbesserten Wirtschaftslage zu 
Beginn des Programmplanungszeitraumes aber auch durch die in diesem Programm 
gesetzten Schwerpunkte und den zu erreichenden Förderungen. Somit hat das Ziel-
programm einen wesentlichen Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung im Zielge-
biet geleistet. 

Koordinierung der Interventionen mit den anderen Strukturfonds, den 
Gemeinschaftsinitiativen, den Interventionen der EIB und den sonstigen 
bestehenden Finatwinstrumenten sowie Übereinstimmung mit anderen 
sektorspezifischen, regionalen, nationalen oder gemeinschaftlichen Politilcen 1  

Checklistenpunkt 8 

Das Vorarlberger Ziel 5b-Programm ist sowohl inhaltlich als auch regional eng mit 
den Gemeinschaftsinitativen LEADER, RETEX und ICMU verzahnt. 

Im Land Vorarlberg erfolgt die Umsetzung sämtlicher EFRE-Maßnahmen durch 
die Abteilung Via. Damit ist die notwendige Abstimmung zwischen den EU-
Programmen im EFRE-Bereich gewährleistet. Die Umsetzung der EAGFL-Maß-
nahmen des Ziel 5b- und LEADER-Programmes erfolgt durch die Agrarbezirks-
behörde, die damit die Abstimmung zwischen EAGFL-Maßnahmen der beiden 
genannten Programme gewährleistet. Im Rahmen einer Förderentscheidungen vor-
bereitenden Arbeitsgruppe erfolgt die notwendige Abstimmung zwischen den 
EAGFL-Maßnahmen des Ziel 5b- bzw. des LEADER-Programmes und der 
EAGFL-Maßnahmen des Ziel 5a (mit der Abteilung Va und der Landwirtschafts-
kammer) bzw. den EFRE-Maßnahmen sowie der Selctorplanforderung (mit der 
Abteilung Vla). 

Die fiir eine erfolgreiche Programmabwicklung notwendige Koordinierung 
zwischen EFRE- bzw. EAGFL- und ESF-Maßnahmen erfolgt in Abstimmungsge-
sprächen mit dem Arbeitsmarktservice Vorarlberg. 
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Das INTERREG-Programm „Alpenrhein-Bodensee-Hochrhein" beinhaltet auch 
Teile des Ziel 5b-Gebietes (soweit dieses in die NUTZ III Region Rheintal-
Bodensee fällt). Das INTERREG-Programm „Österreich-Deutschland/Bayern" 
beinhaltet das gesamte 5b-Gebiet Vorärlberg. Die notwendige Abstimmung mit 
den im Ziel 5b-Programm gesetzten Maßnahmen erfolgt durch die Koordinations-
stelle (Abteilung PrsE), die hinsichtlich der beiden INTERREG-Programme Ab-
wicklungssteLle ist. 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass durch die sehr „schlank" organi-
sierte Verwaltung eine effiziente Umsetzung der EU-Programme sichergestellt ist. 

B. VERWALTUNG und BEGLEITUNG DES PROGRAMMS 

I. Beschreibung der Verwaltungsstrukturen des Programms (Verantwortlichkeiten, 
Strukturen, verwendete Methoden und Finanzmittelüsse, Auswahlmethoden und - 
kriterien für die Projekte) 

vgl. EPPD und Begleitausschussunterlagen 

Für das Ziel 5b-Programm Vorarlberg übernahm die Abteilung für 
Europaangelegenheiten und Außenbeziehungen (PrsE) im Amt der Vorarlberger 
Landesregierung das Berichtswesen. Bei der Erstellung der Finanztabellen wurde 
jeder betrauten Förderstelle indikativ Mittel zugeteilt, die von ihr „verwaltet" 
wurden. Das Monitoring wurde für EFRE Projekte vom ERP-Fonds durchgefährt, 
für EAGFL Projekte von der Förderungsstelle (FAST) in Zusammenwirken mit 
dem BMLFUW. Alle Förderungsstellen hatten regelmäßig Jahres- und 
Fortschrittsberichte und vierteljährlich Monitoringdaten zu liefern. 
Abstimmungsgespräche mit den betroffenen Bundesförderstellen / 
Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft Umwelt und Wasserwirtschaft 
fanden laufend statt. 
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2. Beschreibung des Begleitsystems des Programms sowie Zusammensetzung und 
Arbeitsweise des Begleitausschusses; Darstellung von etwaigen Änderungen in den 
Verwaltungs- oder Begleitsystemen 
Beschreibung der Tätigkeiten des Begleitausschusses und seiner wichtigste 
Beschlüsse 

Punkt 2 entspricht den Checklistenpunken 9 und 11  

vgl. EPPD; Begleitausschussunterlagen sowie Jahresberichte 1995 - 1999 

Die fehlende Erfahrung mit der Abwicklung integrierter Regionalprogramme zu 
Beginn der Programmplanungsperiode 1995 verlangte von allen beteiligten Stellen 
die Erreichung eines gemeinsamen abwicklungstechnischen Standards sowie die 
Entwicklung von Kooperationsmechanismen und Koordinierungsstrukturen. Die 
Durchfiihrung eines mehrjährigen Förderprogramms erfordert eine laufende Be-
obachtung der Umsetzung und allfällige Anpassung an geänderte Situationen. Dazu 
war die Installierung eines Begleitausschusses fiir das Ziel 5b-Programm vorge-
sehen. Damit dieser Ausschuss jedoch seine Kompetenzen zur Programmanpassung 
effektiv wahrnehmen konnte, benötigte er laufend Informationen über die Prog-
rammumsetzung. Dies sollte durch das Monitoring- und Begleitsystem geliefert und 
entsprechend aufbereitet werden. Der Begleitausschuss erfüllte die von der EK vor-
gegebenen Aufgaben. Die Zusammensetzung des Begleitausschusses erfolgte unter 
Einbeziehung der Sozialpartner sowie der regionalen Behörden. 

Sämtliche Programmänderungen wurden im Begleitausschuss vorgebracht und bei 
den jährlich stattfindenden Sitzungen konnte neben einem Bericht über die Aus-
schöpfung des Programms auch spezielle „best practice-Projekte" vorgestellt wer-
den. Für alle Programme im Rahmen der regionalen Strukturfondsziele in Österreich 
wurde bei der Österreichischen Raumordnungskonferenz (ÖROK) ein gemeinsames 
Sekretariat für die Begleitausschüsse eingerichtet, welches folgende Aufgaben im 
Zusammenhang mit der partnerschaftlichen Programmbegleitung wahrnimmt: 

Koordination der Termine und Führung einer Mitgliederevidenz 
Erarbeitung der Geschäftsordnungsentwürfe fiir die Begleitausschüsse 
Einladung zu den Sitzungen und Abstimmung der Tagesordnungen 
Einholung, Prüfung und fristgerechte Versendung der Sitzungsunterlagen 
Erstellung und Versendung der Beschlussprotokolle 
Ausarbeitung einer Struktur fiir die Jahresberichte 
Führung einer Aufstellung über Programmänderungen und einer Aufstellung 
über die zur Programmumsetzung verwendeten Förderungsrichtlinien 
Vergabe und Abwicklung allfälliger programmübergreifender Evaluierungs-
aufträge 
Sicherstellung des Informationstransfers zwischen den Programmen im 
Rahmen des ÖROK-Unterausschusses „Regionalwirtschaft", insbesondere 
hinsichtlich Evaluierungsergebnissen 
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Beiträge zur Publizität 

Weiters kam auch noch dem Bundeskanzleramt eine koordinierende Funktion zu. 

Ein wichtiger Beschluss war die Umschichtung der Mittel, die ursprünglich für den 
Tourismus vorgesehen waren, in das Unterprogramm KMU, da in dieser Maß-
nahme mehr und größere Projekte anstanden. 

3. Darstellung der Änderungen in den Finanztabellen: 
Verschiebungen zwischen Unterprogrammen/Schwerpunkten, Maßnahmen, Jahren, 
Checklistenpunkt 10 

Ziel 5b-Programm Vorarlberg Unterprogramm 1(EAGFL) 

1. Änderung Begleitausschuss Salzburg, 10.11.1998, KOM Beschluss vom 
29.9.1999; 

PROGRAMMÄNDERUNGSANTRÄGE 

ÄNDERUNG DES PROZENTSATZES DER ÖFFENTLICHEN AUFWENDUNGEN 

In den Maßnahmen M6 (Gemeindeentwicklung), M7 (Qualifizierung) und M8 (Technische 
Hilfe) sind gemäß Richtlinien höhere Förderungsintensitäten möglich, als sie in der 
genehmigten Finanztabelle enthalten sind. 

FT genehmigt FT Änderung 

M6 Gemeindeentwicklung 45,13% 50% 

M7 Qualifizierung 49,95% 90% 

M8 Technische Hilfe 70,2% 90% 

Gesamtkosten 16,296 Mio ECU 15,847 Mio ECU 

Die Summe der öffentlichen und privaten Mittel bleibt unverändert, die Gesamtkosten werden 
dadurch um 449.000,-- ECU reduziert. 
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UMSCHICHTUNG ZWISCHEN DEN MAONAHMEN 

Mittel- 
reduktionen 

Mittelreduktionen Mittelreduktionen Mittelzu- 
führungen 

Mittelzuführungen Mittelzuführungen 

M1 Neue Erwerbskorn- 
binationen 

- 0,3769 Mb ECU M2 Verarbeitung und 
Vermarktung 

+ 1,1223 Mio ECU 

M3 Alpentwicklung - 0,6275 Mb ECU M4  Biomasse 1- 0,0717 Mio ECU 

M5 Kooperation mit dem 
Tourismus 

- 0,1896 Mb ECU 

Begründung für Mittelreduktionen: 

Die Maßnahme M1 (Neue Erwerbskombinationen) und M5 (Kooperation mit dem Tourismus) 
sind nach wie vor gering ausgeschöpft. Es kann ohne Umschichtung nicht mit der 
Ausschöpfung während der Programmlaufzeit gerechnet werden. Offenbar haben sich 
Kooperationsprojekte zwischen landwirtschaftlichen Betrieben - vom etablierten 
Genossenschaftswesen abgesehen - noch zu wenig durchgesetzt, obwohl „theoretisch" das 
Zauberwort Zusammenarbeit überall auf Zustimmung stößt. 

Die Maßnahme 3 (Alpentwieldung) ist nach heutiger Einschätzung im Programm zu hoch 
dotiert. Die Vermarktung des inzwischen ursprungsgeschützten Vorarlberger Alpkäse hat 
zudem an Bedeutung gewonnen, sodass es notwendig ist, die Mittel in Richtung Maßnahme 2 
(Verarbeitung und Vermarktung) umzuschichten. 

Begründung für Mittelaufstockungen 

Die von den obgenannten Maßnahmen umgeschichteten Mittel wandern in Höhe von 
0,0717 Mio ECU zur Maßnahme M4 (Biomasse). Dadurch kann ein Biomasseprojekt in der 
Gemeinde Hittisau gerade richtliniengemäß mitfinanziert werden, die ursprünglich geplanten 
Mittel würden sonst nicht ausreichen. 
Die Maßnahme M2 (Verarbeitung und Vermarktung) wird um 1,1223 Mio ECU aufgestockt, 
weil sie sich als der Schwerpunkt des Ziel 5b-Programmes herausstellt. In der ersten 
Programmphase standen Investitionen in die Verarbeitung im Vordergrund, nun ist die 
offensive Vermarktung der Qualitätsprodukte des Ziel 5b-Gebietes der Schwerpunkt. Die zur 
Verfiigung stehenden Mittel erlauben zudem bei weitem nicht die in den 
Förderungsrichtlinien erlaubten Förderungsintensitäten auszuschöpfen. Durch die beantragte 
Mittelumschichtung kann also auch die Förderungsintensität erhöht werden. 

INDEXIERUNG 

Die Indexierungsmittel werden zur Aufstockung des EU-Kofinanzierungssatzes von derzeit 
35 % auf 36,83 % herangezogen. Im selben Ausmaß wie dieser Prozentsatz ansteigt, wird die 
nationale Förderungsbeteiligung von 65 % auf 63,17% herabgesetzt. 
Das Programmvolumen der öffentlichen Mittel bleibt gleich groß. 
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2. Änderung Begleitausschuss St. Pölten , 13.9.1999, KOM Beschluss vom 
21.12.1999 

Änderung der Finanztabellen 

Mittelumschichtungen 
EAGFL - Teil 

Maßnahme plus minus neu 

Maßnahme 1. 74.331,-- 104.869,-- 

Maßnahme 2. 4.455.300,-- 

Maßnahme 3. 427.063,-- 2.362.563,-- 

Maßnahme 4. 66.119,-- 524.531,-- 

Maßnahme 5. 97.718,-- 45.632,-- 

Maßnahme 6. 174.360,-- 955.640,-- 

Maßnahme 7. 184.857,-- 

Maßnahme 8. 14.535,-- 89.465,-- 

Summe 427.063,— 427.063,-- 8.762.857,-- 

Die Angaben sind in Euro. 

Ziel 5b-Programm Vorarlberg Unterprogramm 2(EFRE) 

Die in den folgenden Maßnahmenblättern zugrundeliegenden Daten entsprechen den 
Änderungen der 4. Begleitausschusssitzung vom 13. September 1999 in St. Pölten. Die 
Genehmigung der im Begleitausschuss beantragten Änderungen durch die 
Kommission sind mit der Entscheidung K(1999)4967 vom 21.12.1999, als Änderung 
der Entscheidung der Kommission K(95)3173/7 vom 4. Dezember 1995, zuletzt 
geändert durch die Entscheidung K(99)3158 vom 29. September 1999, genehmigt und 
der Höchstbetrag der Strukturfonds auf 7,576 Millionen Euro festgesetzt. 

4. Verwendung der Technischen Hilfe in Zusammenhang mit Verwaltung und 
Begleitung der Intervention 

Checklistenpunkt 12  
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Ziel 5b-Programm Vorarlberg (EAGFL — Teil) 
Technische Hilfe für die Jahre 1995 - 1999 

Für die Jahre 1995 bis 1999 sind im Vorarlberger Ziel 5b-Programm die 
Förderungsmittel fiir Technische Hilfe im Bereich EAGFL wie folgt eingesetzt 
worden: 

Studien MW Pilotprojekte: 

Sieben Projekte sind aus TH unterstützt worden, es handelt sich durchwegs um die 
Heranziehung externer Hilfe für die Untersuchung / Überprüfung von Grundlagen 
für die Inangriffnahme von konkreten Projekten. 
Kosten und Förderung siehe tabellarische Zusammenstellung. 

Öffentlichkeitsarbeit und Publizität 

Grundsätzlich ist zu sagen, dass fiir die genehmigten Projekte durchwegs 
Medienberichte fiir die Lokalpresse verfasst wurden. 
In diversen Veröffentlichungen wurde zusätzlich über die EU Regionalförderung 
informiert (zum Beispiel VORUM); diese Informationen waren nicht 
kostenrelevant. 

Darüberhinaus wurde eine so genannte Ziel 5b Konferenz fiir alle Interessierten 
und potenziellen Förderungsempfänger im Zentrum des Ziel 5b Gebietes 
veranstaltet und eine öffentlichkeitswirksame Veranstaltung zum Thema 
Alpwirtschaft. 

Kosten und Förderung siehe tabellarische Zusammenstellung. 

fit Evaluierung der Programme Ziel 5b und Leader II 

Für die Zwischenevaluierung und die Ex Post Evaluierung sind Kosten zu 100 % 
aus der TH bestritten worden. Die Beträge sind der tabellarischen 
Zusammenstellung zu entnehmen. 

IV. Kostenarten 

Grundsätzlich ist anzumerken, dass die entstehenden Kosten der Kategorie 
Sachkosten zuzuordnen sind. 
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Gesamt- 
kosten 

EU National Pnvat • 

I. • Studien u. PiletprOjelcte 461.379.-- 109.137.-- 202.686,-. 149.556.-- 

II ÖA + Publizität 76.619.-- 26.817.— 49.802.-- 0. 

III. Evaluierung 193.169.-- 67.610.— 125.559.-- 0 

Gesamtsummen 731.167.-- 203.564.-- ., 378.047.— 149.556.-- 

Ziel 5b-Programm Vorarlberg (EFRE — Teil) 

Im EFRE-Bereich gliedern sich die Bewilligungen im Rahmen der technischen 
- Hilfe (UP3, M2) wie folgt: 

EU-Info-Broschüre „EU-Regionalförderung in Vorarlberg" 74.164,-- 
- Regionalmanagement 95 und 96 987.500,-- 

Regionalmanagement 97 700.450,-- 
Regionalmanagement 98 612.250,-- 
Regionalmanagement 99 572.750,-- 
EU-Infoveransta1tung 68.880,-- 

. Studie „Bad Lingenau" 46.904,-- 
Regionalmanagementzeitschrift „Spektrum" 479.698,-- 
Projektstudie „Küblerdorf Latems" 38.016,-- 
EFRE-Monitoring beim ERP-Fonds 140.5 26,-- 
ÖROK-Programmsekretariat 32.428,-- 
Instrumentalisierung lokaler Arbeitsgruppen 519.360,-- 

- Aktivitäten BKA 10.173,-- 
-.Verbuchungsprogramm der EU-Gebarung 200.000,-- 

Kooperationsprojekt „Handwerksausstellung Bezau" 60.000,-- 
Entwicklungskonzept „Wirtschaftsinitiative Bregenzerwald" 1.000.000,-- 

- Wälderpost 102.348,-- 
Kooperationsinitiative Weißtannenmöbel 500.000,-- 
elektron. Datenaustausch (Studie) 5.806,-- 
Reisekosten für Begleitausschuss 9. 809,- - 
Evaluierung Ziel 5b 15.144,-- 

- Erstellung EPPD (ehemals Ziel 5b) 560.000.-- 
GESAMTBEWILLIGUNGEN in den Jahren 
1995 - 1999 ATS 

davon EFRE: ATS 3.362.082,— 
davon National: ATS 3.374.124,— 

6.736.206,— 
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• 
In dieser Maßnahme wurde einerseits das abwicIdungstechnische Know-how der 
mit der Programmdurchführung betrauten Dienststellen verbessert, die Durch-
rühmtags- und Koordinierungskapazitäten gestärkt und die Inanspruchnahme exter-
ner Unterstützung gesichert. Die fehlende Erfahrung mit der Abwicklung integrier-
ter Regionalprogramme zu Beginn der Programmplanungsperiode 1995 verlangte 
von allen beteiligten Stellen die Erreichung eines gemeinsamen abwicldungs-
technischen Standards sowie die Entwicklung von Kooperationsmechanismen und 
Itoordinieningsstrulcturen. Die Durchführung eines meährigen Arderprogramms 
erfordert eine laufende Beobachtung der Umsetzung und allfällige Anpassung an 
geänderte Situationen. Dazu war einerseits die Installierung des Begleitausschusses 
vorgesehen. Damit dieser Ausschuss jedoch seine Kompetenzen zur Programman-
passung effektiv wahrnehmen konnte, benötigte er laufend Informationen über die 
Programmumsetzung. Dies sollte durch das Monitoring- und Begleitsystem geliefert 
und entsprechend aufbereitet werden. 

In dieser Maßnahme wurden im wesentlichen die technische/operative Umsetzung 
des Zielprogramms auf Landesebene umgesetzt. Die durchführenden Stellen wurden 
bei ihrer Abstimmung und Aufgabenerfüllung unterstützt und lieferte rechtzeitig Er-
kenntnisse über Schwierigkeiten bei der Durchfiihrung von einzelnen Maßnahmen. 

Als erfolgreich kann diese Maßnahme angesehen werden, da die zu Programm-
beginn unausweichlichen Engpässe in der Programmabwicklung beseitigt werden 
konnten. Weiters konnte ein gemeinsamer abwicldungstechnischer Standard erreicht 
werden und ein termingerechtes Zusammenspiel aller beteiligten Stellen inldusive 
der mit Monitoring und Evaluierung Beauftragten erreicht werden. 

Additionalität der Beihilfen in Form von Tabellen 
Die Nachweise der Additionalität 1995-1999 wurden mit folgenden Schreiben 
an die zuständigen Stellen der EK übermittelt: 
Ziel 5b: 
5. Oktober 2000; 02. 3.14/Add — 2219/00 

Tätigkeiten im Rahmen der Information und Publizität (Liste der Publikationen und 
Veranstaltungen im Zusammenhang mit dem Programm (von allen 
Programmpartnern) 

Checklistenpunkt 13  

Alle vorgesehenen Standardmaßnahmen im Bereich „Information und Publizität" — 
insbesondere im Hinblick auf die Information der Projektträger — wurde getroffen. 

In sämtlichen Förderzusageschreiben wird auf die EU-Koßnanzierung im Rahmen 
des Ziel 5b-Programmes hingewiesen. 
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Neben unzähligen Informationsveranstaltungen wurde die Bevölkerung regelmäßig 
via Pressemeldungen v.a. projektbezogen über die EU-Regionalpolitik informiert. 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit wurde die Broschüre „EU-Regionalförderung 
in Vorarlberg" erstellt, welche dem Begleitausschuss bereits zur Kenntnis gebracht 
wurde. An die Projekt- und Schulungsträger werden Tafeln mit ESF-Logo mit 
Hinweis auf ESF-Kofmanzierung versendet, die in den Schulungräumlichkeiten 
anzubringen sind. 

Die Internet-Präsentation der Vorarlberger Landesregierung mit eigenen Web-Seiten 
präsentiert die Maßnahmen der Regionalförderung sowie nennt die entsprechenden 
Ansprechpartner für Informationen. Ebenfalls besteht ein Link zu den Info-Seiten 
der Europäischen Kommission (v.a. für von der Kommission geförderten 
Programme). 

Es wird weiters auf die Unterlage des ÖROK-Unterausschusses Regionalwirtschaft 
hingewiesen, die Angaben zu den in der Periode 1995-1999 getroffenen 
lEenblizitätsmaßnahmen aller regionalen Gemeinschaftsinitiativen- und Zielprogramme 
sowie horizontaler Gemeinschaftsinitiativenprogramme mit räumlich begrenztem Wir-
kungsbereich enthält. Diese Unterlage ist am 6. November 2000 von der Geschäfts-
stelle der Österreichischen Raumordnungskonferenz an die Europäische Kommission, 
GD Regionalpolitik, übermittelt worden (vgl. G.Z. 4.04 — 2466/00). 

7. Beachtung der Gemeinschaftspolitiken auf Maßnahmenebene (Wettbewerbsregeln, 
Vergabe öffentlicher Aufträge, Gleichbehandlung von Frauen und Männern, Umweltschutz 
inkl. Studien über Auswirkungen auf die Umwelt) 

incl. Beschreibung der Berücksichtigung der Gemeinschaftspolitiken, allfälliger 
Abweichungen und flankierender Maßnahmen 

Checklistenpunkte 14 und 15  

Alle von der Europäischen Union als prioritär eingestuften übergreifenden Politi-
ken, insbesondere 

Wettbewerbsregeln 
Vergabe öffentlicher Auflage 
Gleichbehandlung von Männern und Frauen 
Umweltschutz 

wurden sorgfältig beachtet. 

Die Rechtsinstrumente für die Vergabe der Fördermittel sind in den einzelnen Maß-
nahmenblättern angeführt. 
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C. FINANZIELLE DURCH14 ÜHRUNG 

1. Zusammenfassung der Verwirldichungen, der Ergebnisse und der Auswirkungen 
auf Programmebene; Angabe der Aktivitäten zur Berücksichtigung dieser 
Ergebnisse 

EAGFL-Teil 
Zum 31. Dezember 2001 stellt sich zusammenfassend der Umsetzungsstand des Ziel 
5b-Programmes Vorarlberg im EAGFL-Teil folgendermaßen dar: 

EAGFL -Teil = Unterprogramm 1, Land - und Forstwirtschaft: 

geförderte Projekte: 205 
Gesamtaufwand für Projekte: öS 292,2 Mio 
ausbezahlte Förderungsmittel: öS 115,7 Mio 

davon EAGFL öS 42,6 Mio 

Die 205 geförderten EAGFL - Projekte verteilen sich auf die einzelnen Maßnahmen 
wie folgt: 

Maßnahme 1: 5 
Maßnahme 2: 75 
Maßnahme 3: 31 
Maßnahme 4: 1 
Maßnahme 5: 6, 
Maßnahme 6: 70 
Maßnahme 7: 6 
Maßnahme 8: 11 

Die Programmausschöpfung ist zu etwas mehr als 95% geglückt. 

Der Schwerpunkt des Unterprogrammes 1 - bildet eindeutig die Maßnahme 2 - 
Veredelung und Vermarktung. Wie in weiterer Folge dieses Berichtes dargelegt, wird 
das auch am erreichten Umsetzungsstand deutlich. Im Ziel 5b Gebiet befinden sich 29 
von insgesamt 31 ldeineren und mittleren Sennereien in Vorarlberg. Die Haupt-
investitionen seit Beginn der Programmlaufzeit dienen zur Verbesserung der Verar-
beitungsbedingungen, der Lagerungs- und Pflegeeinrichtungen und zur Steigerung des 
Absatzes in Ort und Region. Es ist das Ziel, möglichst viele der Sennereistandorte zu 
erhalten, dazu sind/waren Investitionen in „Hardware" notwendig. Damit wurden auch 
die Voraussetzungen fiir die Umstellung/ Verlagerung der Produktion hin zu höher-
preisigen Käsesorten und zur Qualitätssicherung geschaffen. Das ist in sehr hohem 
Maße gelungen, so werden derzeit noch 1/3 der Emmentalermengen erzeugt wie vor 
dem Eintritt in das Ziel 5b Programm. Ein stark dem Preisdruck ausgeliefertes Massen-
produkt wurde also in hohem Maße durch Spezialprodukte ersetzt, die auch auf einem 
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preisstabileren Markt abgesetzt werden können. Die Forcierung des professionellen 
Direktverkaufs von Käse und Milchprodukten ab Sennerei und die Rationalisierung 
der Verarbeitung konnte zur Absicherung der Betriebsstandorte und zur Stabilisierung 
der Milchpreise beitragen. 
Für die Verbesserung der überregionalen Vermarktung, denn die gesamte Käsepro-
duktion kann weder in der Region noch im Bundesland Vorarlberg verzehrt werden, 
wurden rur Vorarlberger Bergkäse und Vorarlberger Alpkäse (beides geschützte Ur-
sprungsmarken) spezielle Vermarktungsprojekte gestartet, die bis zum heutigen Tag, 
also bereits über die Programmplanungsperiode hinaus ihre positive Wirkung entfalten. 
Die einzigartige Sennereistrulctur bzw. Struktur der Milchverarbeitung in einer großen 
Zahl von Betrieben war die wichtigste Grundlage für die Etablierung der „Käsestraße 
Bregenzerwald" im Frühjahr 1998. Dabei geht es nicht allein um die Erhöhung des 
Käseabsatzes und damit der Wertschöpfung, vielmehr um die authentische Vermittlung 
von Käsekultur und Käsebewusstsein in der Region, um auch den Gästen diese 
Besonderheit glaubwürdig zu vermitteln - ebenfalls mit dem Ziel der Wertschöpfungs-
steigerung. 
Projekte zur Verstärkung des Marketing der im Ziel 5b Gebiet produzierten hochwer-
tigen und besonderen Lebensmittel sind im Sommer 1998 genehmigt worden. 

Eh weiterer Schwerpunkt bildet die Maßnahme 3 - Alpentwicklung. 
Bis Ende 1999 waren 37 Alpprojekte aus dem Ziel 5b Programm genehmigt , Ziel war 
und ist es, langfristig die Bewirtschaftung der Alpen sicherzustellen. Mit Abschluss der 
Zahlungen haben 31 Projekte Förderungen erhalten. Dazu sind Investitionen in Alp-
sennereien, in die Verbesserung der hygienischen Verhältnisse oder die Zufahrten not-
wendig. Viele Bauern im Ziel 5b Gebiet sind auf die Alpung ihres Viehs angewiesen, 
weil die Flächen im Tal fiir die Größe des Viehstandes nicht ausreichen würden. Auch 
diese Investitionen reihen sich ein in die Logik einer großen Tradition in der 
Käseproduktion und das Ziel der Wertschöpfungssteigerung. Finanziell unterstützt 
wurden nur gemeinschaftliche Investitionen. 
In der Maßnahme 3 wurde — wie den Finanztabellen zu entnehmen ist — die größte 
Übergenehmigung vorgenommen, um das Programmvolumen sicher ausschöpfen zu 
können. 

In der Maßnahme 4 - Biomasse ist 1997 ein örtliches Energieversorgungsprojekt 
(Femwärme aus Hackschnitzel) genehmigt worden, das die Maßnahme 4 ausgeschöpft 
hat. 

Eine große Zahl an Projekten ist in der Maßnahme 6 - Gemeindeentwicklung zu 
verzeichnen. Von zwei „Großprojekten" zur Verbesserung der Basisinfrastruktur in 
Meinen Ortschaften und der Förderungszusage für Flurbereinigungsprojekte mit 
größeren Kosten abgesehen, ist das finanzielle Volumen der einzelnen Projekte 
vergleichsweise gering. 
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Die nicht unbeträchtlichen (beim BA 98 bzw 99 genehmigten) Mittelreduzierungen in 
den Maßnahmen 1 und 5 trugen der Tatsache Rechnung, dass diese beiden 
Maßnahmen in weit geringerem Ausmaß als ursprünglich budgetiert ausgenützt wer-
den konnten. 

auf Maßnahmenebene: Maßnahmenblätter Abschnitt F 

auf Schwerpunkt/Unterprogramm-Ebene 

auf Programmebene: Vergleichende Tabellen der geplanten, bewilligten und aus-
bezahlten Mittel 

EFRE-TEIL 
Per 31. Dezember 2001 stellt sich zusammenfassend der finanzielle Umsetzungs- 
stand des Ziel 5b-Programmes Vorarlberg im EFRE-Teil folgendermaßen dar: 

Der EFRE-TEIL gliedert sich in das Unterprogramm 2, Tourismus und das Unter-
programm 3, KMU. 

Genehmigte Projekte: 399 
Investitionsvolumen: ATS 784.098.043,-- 
genehmigte Fördersumme: ATS 91.719.574,-- 

davon EFRE: ATS 45.289.196,-- 

ausbezahlte Fördersumme: ATS 91.719.574,-- 
davon EFRE: ATS 45.289.196,-- 

Die 399 genehmigte EFRE-Projekte verteilen sich auf die einzelnen Maßnahmen 
wir folgt: 

Maßnahme 1: 64 
Maßnahme 1: 305 

UP3, Maßnahme 2: 30 

Im Tourismusbereich liegt der Schwerpunkt des Vorarlberger Ziel 5b-Programms 
auf der Entwicklung eines wertschöpfwagsstarken, natur- und umweltorientierten 
Qualitätstourismus mit touristischen Spezialangeboten im gegebenen natürlichen 
Umfeld. Durch die begonnene Umsetzung des Programmplanungsdokumentes 
konnten bereits 645 Qualitätsbetten nachhaltig gesichert und 48 qualitativ 
hochwertige neue initiiert werden. Auch im Bereich Schaffung neuer Arbeitsplätze 
konnten erste Teilerfolge erzielt werden. Mit einer Fördersumme von rund ATS 26 
Mio. wurde ein Investitionsvolumen von knapp ATS 150 Mio. aktiviert. Neben be-
trieblichen Qualitätsinvestitionen sind es vor allem eine gezielte Marketingoffensive 
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und das Schaffen einer entsprechenden touristischen Infrastruktur die zur Zieler-
reichung beitragen werden. 

Im Gewerbebereich konnten bereits 228 Projekte — die ausschließlich von KMU's 
initiiert wurden — erfolgreich zur Strukturverbesserung der mittelständischen Wirt-
schaft im Vorarlberger Ziel 5b-Gebiet beitragen. Durch diese Maßnahmen konnten 
736 Arbeitsplätze nachhaltig gesichert und 260 neu geschaffen werden. Durch einen 
Gewerbe-/Dienstleistungspark Bregenzerwald, dessen Vorarbeiten bereits 1996 be-
gannen, werden langfristige Erfolge erwartet. 

- Auf Maßnahmenebene 
vgl. Maßnahmenblätter in Anhang 

- Auf Schwerpunkt/Unterprogramm-Ebene 
vgl. Tabelle im Anhang 

- Auf Programmebene 
vgl. Tabelle im Anhang 

2. Von der Kommission erhaltene Zahlungen 

Checklistenpunkte 16- 19  

vgl. Tabelle im Anhang 

D. BEWERTUNGEN 

1. Allgemeine Beschreibung der durchgeführten Bewertungstätigkeit 

Checklistenpunkt 24  

Zwischenbewertung 
Die Begleitausschüsse für die Ziel 5b- und LEADER II- Programme (1995-1999) 
der Bundesländer Kärnten, Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg, Steiermark, 
Tirol und Vorarlberg haben die Geschäftsstelle der Österreichischen Raum-
ordnungskonferenz beauftragt, die Gutachter für die Zwischenevaluierungen auf 
Basis einer Ausschreibung zu ermitteln, durch die Begleitausschüsse auswählen zu 
lassen und als Auftraggeber zu fungieren. In Entsprechung dieses Beschlusses wur-
den die Arbeiten zur Zwischenbewertung im Jahre 1997 vergeben. Für jedes Bun-
desland wurde eine eigene Bewertung durchgeführt und die Ergebnisse dieser 
Zwischenbewertungen in einer österreichweiten Zusammenschau vergleichend zu-
sammengefasst. 
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Die Zwischenbewertungen für die Bundesländer Niederösterreich, Oberösterreich, 
Salzburg und Vorarlberg wurden unter der Federfiihrung von Regional Consulting 
Ziviltechniker GmbH unter der Mitarbeit von L&R Sozialforschung (Wien) und 
Euroconsultants (Thessaloniki, Griechenland) erstellt. Die Zwischenbewertungen 
fiir die Bundesländer Kärnten, Steiermark und Tirol wurden unter der Federführung 
des Österreichischen Forschungszentrums Seibersdorf unter Mitarbeit von 
Technopolis (Brighton, UK), des Österreichischen Instituts filr Wirtschafts-
forschung (Wien), des Institutes fiir Höhere Studien (Wien) sowie des Institutes für 
Geografie der Universität Innsbruck erstellt. Die österreichweite Zusammenschau 
wurde vom Österreichischen Forschungszentrum Seibersdorf durchgeführt und im 
Jahre 1999 im Rahmen der ÖROK - Schriftenreihe (Nummer 144) publiziert. 

Ex-post-Bewertung 
Die Begleitausschüsse der Ziel 5b- und LEADER 11-Programme (1995-1999) der 
Bundesländer Kärnten, Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg, Steiermark, Ti-
rol und Vorarlberg haben Einvernehmen erzielt, die Ex-post-Evaluierungen im Rah-
men einer „Gemeinsamen Bewertung" vorzunehmen. Durch die österreichweite An-
wendung der gleichen Struktur und Methode sollten vergleichbare Ergebnisse der 
Bewertungsarbeiten erzielt werden. 

Der Geschäftsstelle der Österreichischen Raumordnungskonferenz wurde dazu in 
der vierten Gemeinsamen Sitzung der Begleitausschüsse vom 13. September 1999 
in St. Pölten der Auftrag erteilt, als Auftraggeber zu fungieren und die Arbeiten für 
die Ex-post-Evaluierung einzuleiten. In Entsprechung dieses Auftrages wurde im 
Dezember 1999 die Bietergemeinschaft ARC Seibersdorf Research GmbH, Regio-
nal Consulting Ziviltechniker GmbH (RC) sowie Lechner & Reiter Sozialforschung 
OEG (L&R) mit der Durchfiihrung der Ex-post-Bewertung beauftragt. 

Nach Abschluss der Bewertungsarbeiten und positiver Beschlussfassung durch die 
Begleitausschüsse und die Europäische Kommission wurden die Ergebnisse im 
Jahre 2002 im Rahmen der ÖROK-Schriftenreihe (Nummer 161) publiziert. 

Beschreibung allfälliger anderer themenspezifischer Bewertungen od. Analysen (so 
weit vorhanden) 

Checklistenpunkt 25 

Es wurden außer den o.a. Evaluierungen keine weiteren themenspezifischen 
Bewertungen durchgeführt. 

Zusammenfassung der Ergebnisse; Vorschläge und Empfehlungen fiir Anpassun-
gen, die sich aus den Bewertungen ergeben 

Checklistenpunkte 26 und 27 
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Zwischenbewertung 
Zu diesem Punkt wird auf das Kapitel D (Zusammenfassende Einschätzung der 
Programmumsetzungen und Empfehlungen zur Optimierung der Umsetzung der 
Ziel-5b- und LEADER-il-Programme in Österreich) des.  Berichtes zur 
„Zwischenbewertung der Ziel 5b- und LEADER 11-Programme 1995-1999 in 
Österreich" verwiesen, der in der Schriftenreihe der Österreichischen *Raum-
ordnungskonferenz veröffentlicht ist (ÖROK-Schriftenreihe Nummer 144; Wien 
1999; ISBN: 3-85186-052-7). 

Ex-Dost-Bewertung 
Zu diesem Punkt wird auf die „Kurzfassung" sowie die Kapitel „Empfehlungen" 
verwiesen, die im Bericht der „Ex-post-Evaluierung der Ziel 51,- und LEADER 11-
Programme 1995-1999 in Österreich; Band I (Ziel 5b); Band II (LEADER II)" 
enthalten ist, der in der Schriftenreihe der Österreichischen Raumordnungskon-
ferenz veröffentlicht ist (ÖROK-Schriftenreihe Nummer 161/1 und 161/11; Wien 
2002; ISBN: 3-85186-069-1). 

E. KONTROLLTÄTIGKEITEN 

1. Etwaige Änderungen im Kontrollsystem 

Checklistenpunkt 28 
Im Bereich der Maßnahme 1 Land- und Forstwirtschaft erfolgte keine Änderung des 
Abwicldungs — und Kontrollsystems. 

Die jeweiligen Förderstellen gewährleisteten, dass bei den aus SF-Mitteln 
kofinanzierten Projekten deren Übereinstimmung mit den Förderungs-
Voraussetzungen des Programms sowie die sachliche und rechnerische Richtigkeit 
der Abrechnungen über die förderfähigen Ausgaben und die zu gewährenden 
Förderbeträge laufend - ggf auch vor Ort - kontrolliert wurde. 

Die Finanzsystemkontrolle wird - im Einvernehmen mit den Vertragspartnern aller 
anderen regionalen Strukturfonds-Zielprogramme in Österreich - unter der 
Koordination des BMF von den fondskorrespondierenden Bundesressorts 
durchgeführt. Diese stellen sicher, dm die Finan7konlrolle personell und 
organisatorisch getrennt von den Agenden der Zahlstelle erfolgt. Die nationalen 
Finanzkontrollstellen arbeiten im Sinne der 1998 zwischen Österreich und der 
Europäischen Kommission abgeschlossenen Verwaltungsabsprache mit den 
Finanzkontrollbehörden der Europäischen Kommission sowie mit dem 
Europäischen und österreichischen Rechnungshof und den entsprechenden 
Kontrolleinrichtungen auf Landesebene zusammen. 

Die Finanzkontrolle wird für den EFRE vom Bundeskanzleramt, Abteilung 1V/3 
vorgenommen. 
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Im Amt der Vorarlberger Landesregierung übernimmt die Abteilung Hic, Ge-
barungskontrolle, eine von den Förderstellen unabhängige Abteilung, die interne 
Kontrolle vor allem hinsichtlich des Fördersystems. Weiters ist auch der Landes-
rechnungshof mit allfälligen Prüfaufgaben diesbezüglich betraut. 

Von den zuständigen Stellen des Mitgliedstaates durchgeführte Kontrollen 

Checklistenpunkt 29 

Bei der zuständigen Ziel 5b-Abwicklungsstelle in der Agrarbezirksbehörde Bregenz 
erfolgte vom 2. bis 13. Juni 1997 eine Kontrolle des österreichischen Rechnungs-
hofes. 

Vom 23. bis 27 März 1998 erfolgte eine innerösterreichische EFRE-Finanzkontrolle 
unter Federführung des Bundeskanzleramtes und der Innenrevision des Bundes-
ministeriums für Finanzen. 

Vom 27.9. bis 1.10. 1999 wurde vom Bundesministerium für Land- und Forstwirt-
schaft (Prüfstelle 2 der Buchhaltung) das Ziel 5b und Leader II Programm überprüft. 
Es erfolgte eine System- und eine Vor Ort Prüfung von Projekten. 

Weiters erfolgte im Zeitraum vom 2. bis 6. Oktober 2000 im Amt der Vorarlberger 
Landesregierung und bei Projekthägern eine Kontrolle durch das Bundeskanzler-
amt 

Am 17. und 18. April 2001 erfolgte eine neuerliche Prüfung des Ziel 5b und des 
Leader II Programms durch das BMLFLTW. Bei dieser Prüfung erfolgten grund-
sätzlich Vor Ort Prüfungen von Projekten. 

Ergebnisse dieser Kontrolltätigkeiten 
Checklistenpunkt 30 

Es sind bei den Überprüfungen durch den österreichischen Rechnungshof 1997 und 
das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft im Jahre 1999 und 2001 
keine Mängel beanstandet worden, die zu einer Änderung der Kontroll- und 
Abwicldungsstruktur Anlass gegeben hätten. 

Es wurden bei den vom BKA und Finanzministerium durchgeführten Kontrollen 
keine Unregelmäßigkeiten festgestellt. Ebenso wurden gemäß Bericht des Bundes-
kanzleramtes für die Prüfling im Oktober 2000 keine gravierenden Mängel bei der 
Abwicklung festgestellt. 
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4. Ergebnisse der von den Gemeinschaftsorganen (Rechnungshof, Kommission, 
OLAF) durchgeführten Kontrollen und daraus resultierende Aktivitäten des 
Mitgliedstaates (auf der Grundlage der von der EK übermittelten Berichte) 

Checklistenpunkt 31  

Siehe Bericht der Rechnungshofes, es wurden keine Unregelmäßigkeiten 
festgestellt. 

F. QUANTITATIVE BESCHREIBUNGEN / INDIKATOREN 

zu den Punkten 20-23: Indikatoren  
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Programm: Ziel 5b Vorarlberg Erstellungsdatum: 07/06/2002 
ARINCO Nr.: 95.AT.06.007 

Maßnahmenblatt 

UP1: Land - und Forstwirtschaft 

Ml: Verbesserung der Einkommenssituation für landwirtschaftliche Betriebe durch 
Ausbau und Schaffung neuer Erwerbskombinationen 

Inhalt: Aufwendungen zur Schaffung organisatorischer Voraussetzungen für die 
Entwicklung neuer Erwerbsquellen, Schlüsseltechnologie für die Erzielung 
von Einkommen, wobei die Aktivitäten gleichzeitig einer größeren Zahl von 
Landwirten letztlich zugute kommen sollen. 

Finanzplanung (öffentliche Mittel) 1995 - 1999 in TOS': 1.443 ATS 
Beteiligter EU-Fonds: EAGFL 

I. Finanzieller Durchführungsstand der Maßnahme: 

Gesamte öffentliche Ausgaben 

Jahr 
Daten aus dem 

EPPD 
Durchairung 

Stand gem. letzter 
Änderung der 

Finanztabelle durch 
den Begleitausschuß 

Von der Förderstelle 
(Endbegünstigter) bewilligter 

Betrag 

Von der Förderstelle (an den 
Förderungsempfänger) 

ausbezahlter Betrag 

Voraus- 
. 

sichtlicher 
Finanzmittel- 

bedarf 

TOS TOS TOS % v. 3 TOS % v. 3 TOS 
1 2 3 4 5 6 7 8 

1995+1996 2.946 528 0 0,00% 0 0,00% 

1997 1.531 220 70 31,82% 70 31,82% 

1998 1.566 282 286 101,42% 286 101,42% 

1999 1.607 413 1.059 256,42% 210 50,85% 

469 

Gesamt 7.650 1.443 1.415 98,06% 1.035 71,73% 

TOS = Tausend österreichische Schilling; 1 ECU = ATS 13,7600 
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